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Veitsbronn: Freitag, 19 bis 22 Uhr, 
Teestube im Gemeindehaus, für Jugendliche  
ab dem Präpi-Alter. 

 

An verschiedenen Abenden, 19 Uhr, finden ab-
wechselnd in Veitsbronn, Obermichelbach und 
Tuchenbach Jugendandachten statt. Die Termi-
ne findet ihr im Gottesdienstplan. 

FrohFreiFrau - Der neue Abend für Frauen 

 

Ins Gespräch kommen, Reden über Gott und die Welt, sin-
gen, Herz und Mund öffnen, wahrnehmen und gegenseitig 
stärken. Wir geben einen Rahmen vor, und gemeinsam mit 
euch wollen wir die Abende mit Leben füllen. In 2022 konn-
ten wir leider nur mit einem ersten Treffen beginnen, wollen 
aber jetzt in diesem Jahr den neuen Frauentreff mit Leben 
füllen und freuen uns auf euch. 
 

Im Dezember und Januar findet kein Treffen statt. Der 
nächste Termin ist Donnerstag, 01. Februar 2024,  
19.30 Uhr im Gemeindehaus in Obermichelbach. 
 

Herzliche Einladung, Birgit Streng und Uli Weeger 

Altenkreise 

 

Veitsbronn 

Mittwoch, 06.12.,14 Uhr, Weihnachten mit Frau Siemoneit 
Im Januar findet kein Altenkreis statt. 
Evangelisches Gemeindehaus Veitsbronn 

Leitung: Monika Ortner und Team 

 

Tuchenbach 

Mittwoch, 06.12., 14 Uhr, Weihnachten mit Erika Hartlöhner 
Mittwoch, 03.01., 14 Uhr, Die Jahreslosung, mit Pfrin. Weeger  
Bürgerhaus Tuchenbach 

Leitung: Erika Hartlöhner und Team 

 

 

 
 

Krabbelgruppe Veitsbronn,  
Montag von 9.30 bis 11 Uhr im Gemeindehaus. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei  
Daniela Krach, Tel. 0178-9173366. 
 

Mini-Club Obermichelbach,  
Freitag von 9.30 bis 11.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei  
Nicole Gassmann, Tel. 0911-766855. 

 

Bücherei Tuchenbach aktuell 
 

Herbstlicher Leseabend 

Einen unterhaltsamen Abend konnten die zahlreichen Zuhörer an unserem herbstli-
chen Leseabend mit dem Autor Helmut Vorndran genießen. Er stellte seinen neues-
ten Frankenkrimi PHI vor, in dem die Bamberger Kommissare Haderlein und Lager-
feld und die beiden Ermittlerschweine alle Hände voll zu tun bekommen. Die Bücher 
der Reihe können gerne bei uns ausgeliehen werden. 

Medien zu den Themen Advent und Weihnachten liegen in der Bücherei zur  
Ausleihe bereit. Schaut doch mal rein ! 

In den Weihnachtsferien ist die Bücherei von 20.12.23 - 08.01.24 geschlossen. 

Wir wünschen unseren Lesern ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Bücherei Tuchenbach, Schulplatz 2, 90587 Tuchenbach, Dienstag, 16 bis 18 Uhr, Freitag,17 bis 19 Uhr   
buecherei-tuchenbach@web.de, http://www.obermichelbach.vg-obermichelbach-tuchenbach.de/ 
Bildung - Soziales - Gesundheit -Bücherei; www.facebook.com/BuechereiTuchenbach 

JUNGSCHARTAGE 
 

Du bist zwischen sechs und zehn Jahre alt und hast Lust auf einen Nachmittag voller Action, Spaß und Geschich-
ten? Du willst mit coolen Leuten eine tolle Zeit haben und Gott und Jesus besser kennenlernen? Dann melde dich 
am besten gleich für die Jungschar-Tage an! Die Anmeldung ist auf https://evang.obermichelbach.net zu finden. 
Termin: Sonntag, 03.12., 14 bis 17 Uhr 
Ort: Ofenrohr Obermichelbach (Gebäude hinter dem Gemeindehaus) 
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Herzlich Willkommen, Neuanfang! 

Als ich den Monatsspruch für den Januar 2024 lese – „Neuer Wein gehört in neue Schläuche“, 
Markus 2,22 – kommt mir ein Lied in den Kopf, welches der Sänger Clueso 2016 veröffentlichte: 
„Neuanfang“. 
 

Was soll ich tun, wenn ich so seh: 

Ich kann die Welt nicht ändern, nur die Segel drehen. 

Tausend Fragen schlagen Rad. 

Ich will kein neues Leben, nur einen neuen Tag. 

Was tut gut? Was tut weh? 

 

Was tut gut? Um mir diese Frage zu stellen, brauche ich nicht unbedingt ein neues Jahr. Ich 
kann sie mir genauso im Juni, wie auch Anfang Dezember, aber natürlich auch am 1. Januar 
stellen. Was tut gut? Welche meiner Gewohnheiten sind gut für mich, für die Menschen um mich 
herum, für diese Welt? 

Eine große Frage. Und noch größer die Anstrengungen und Motivationsschübe, die ich brauche, 
um alte Gewohnheiten zu ändern. Nicht einfach ein bisschen neuen Lack drauf und fertig. Nein! 
Neuen Wein, neue Verhaltensweisen in einen neuen Schlauch, eine neue Form gießen. 
 

Vor, zurück, zur Seite, ran. 

Herzlich Willkommen, Neuanfang! 

 

Aber auch Clueso weiß, dass man nicht einfach alle alten Zelte abbre-
chen kann: 
 

Ich fühl mich einen Tag schwach, einen Tag wie neugeborn. 

Ich will Altes nicht bekämpfen, ich will Neues formen. […] 

Halt mich am Vorne fest. 

Es fühlt sich wacklig an. 

Herzlich Willkommen, Neuanfang! 

 

Es gibt Gewohnheiten, die sind gut und die behalte ich. Anderes will ich ändern, auch wenn ich 
unsicher bin, was da kommt. Raus aus der Komfort-Zone, aber ohne alles Alte schlecht zu reden. 
Mich inspirieren lassen von den Menschen und der Welt um mich herum. 
In-spirieren lassen. Ganz wörtlich: Einatmen. Neuen Atem schöpfen. 
Diesen brauche ich für die anstehenden Veränderungen. 
 

Ganz in Ruhe einatmen und kurz verweilen, um meine Gewohnhei-
ten zu bedenken und Kräfte zu sammeln, das tue ich bei dir, Gott. 
In der Krippe in Bethlehem bist du uns so nah gekommen, einfach 
aus Liebe. Du hast dich zu uns auf den Weg gemacht, damit wir 
neue Kraft gewinnen.  
Mit dir im Herzen kann ich immer wieder sagen: 
Herzlich Willkommen, Neuanfang! 

 

Ihre Vikarin Johanna Redding 

Über diesen QR-Code kommt 
man zu dem Lied auf Spotify. 



Veranstaltungen in der Advents– und Weihnachtszeit 4 

„Auf der Suche nach Frieden“, so lautet das diesjährige Motto 
der Aktion Friedenslicht.  Dieses und auch das Plakat sind vor 
dem Krieg und der Gewalt in Israel und Palästina entstanden – 
und dennoch stellen sie die aktuelle Situation vor Ort dar. Wir 
sind in diesen Zeiten mehr denn je auf der Suche nach Frieden. 
Das Friedenslicht dient uns als Symbol der Hoffnung und des 
Friedens. Es erinnert uns daran, dass es selbst in den aus-
sichtslosesten und bedrückendsten Momenten Hoffnung geben 
und diese Hoffnung uns wie ein Licht bei der Suche nach Frie-
den helfen kann. Angesichts der beispiellosen Gewalt und der 
hohen Verluste in Israel, Gaza und der Westbank sind wir zu-
tiefst erschüttert. Unsere Gedanken sind besonders bei den 
vielen Kindern, jungen Menschen und Familien, die unermessli-
ches Leid erfahren. 

Gemeinsam möchten wir uns für Frieden einsetzen und in Frie-
den leben! Gerade wegen der andauernden Gewalt ist es uns 
umso wichtiger, dieses Zeichen des Friedens zu setzen und 
das Friedenslicht zu verteilen. Für unsere Nachbargemeinden 
feiern wir am 3. Advent, 17. Dezember, um 17 Uhr, einen Got-
tesdienst in der Heilig-Geist-Kirche in Obermichelbach, in dem 
das Friedenslicht verteilt wird. Am 20. und 21. Dezember feiern 
wir um 17.30 Uhr KiTa-Weihnachtsgottesdienste, in denen 
ebenfalls das Friedenslicht verteilt wird. 

Bitte beachten Sie, dass die ursprünglich veröffentlichte 
Uhrzeit des Gottesdienstes von 10.30 Uhr auf 17 Uhr geän-

dert werden musste, weil das Friedenslicht aufgrund der derzeitigen Lage in Nahost erst im Laufe des Sonn-
tag in Fürth ankommt und von dort nach Obermichelbach geholt wird. 

Auf der Suche nach Frieden 

Jedes Jahr blicken Menschen auf der ganzen Welt voller Hoffnung und Sehn-
sucht auf das wiederkehrende Weihnachtsfest. Man freut sich auf die Zeit in 
der Familie, das gemeinsame Vorlesen, Singen und Musizieren, den Besuch 
der Veitsbronner Adventsfenster, das traditionelle Krippenspiel, den Duft von 
Plätzchen und anderen Leckereien. 

Zu diesem vertrauten Bild von Weihnachten zählt natürlich auch die Bläser-
musik. Über viele Wochen intonieren Bläser und Bläserinnen alte und neue 
Advents- und Weihnachtslieder und stimmen so auf das bevorstehende Fest 
ein. Die Botschaft der Bläser ist dabei heute noch dieselbe, die einst in der 
sternenklaren Nacht über Bethlehem von den Engeln überbracht wurde. So-
lange es Musiker gibt, die ihre Zeit und Muße dafür einsetzen, ihren Nächsten 
eine Freude zu machen, solange ist die Botschaft von Weihnachten aktuell 
und lebendig und ein sicheres Zeichen, dass wirklich Weihnachten ist. 

„Ein Funke, kaum zu seh‘n, entfacht doch helle Flammen ...“ 

Wir laden Sie deshalb ein, am Samstag vor dem 3. Advent,  
16. Dezember 2023,19 Uhr, in die Evangelische Veitskirche zu  
kommen, um eine Stunde vorweihnachtliche Musik und Texte  
zu genießen. 

Advent, Advent ...  
Auch beim diesjährigen Adventsmarkt in Obermichelbach am Samstag,  
2. Dezember, gibt es im im ersten Stock wieder einen Kaffee– und Kuchen-
verkauf.  
 

Und um 16 Uhr wird uns der Chor Vielharmonie in der Kirche mit  
einem vorweihnachtlichen Konzert auf die Adventszeit einstimmen. 
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Es ist Zeit für eine Ausstellung zum Frieden 

Der Bilderzyklus „Weg der Kreuze“ 
von Werner Schwanfelder ist vom 29. 
Dezember 2023 bis zum 31. Januar 
2024 in der evangelischen Frie-
denskirche in Tuchenbach zu se-
hen. Die Vernissage findet am 29. 
Dezember um 17.00 Uhr 
statt. Die musikalische 
Begleitung gestaltet Sieg-
fried Staab. 
 

Die Ausstellung besteht 
aus 20 „ermalten Fotogra-
fien“. Sie zeigen Komposi-
tionen zum Kreuz. Kreuze 
sind nicht nur ein Symbol 
für Leid, sondern auch ein 
Symbol für die Überwin-
dung des Leides. Kreuze 
weisen auf der Welt den 
Weg zum Frieden. 
Das erste Mal wurde sie 
mit großem Erfolg auf dem 
Kirchentag in Nürnberg 
ausgestellt. Im September, 
Oktober befand sie sich in 
der Heilig Geist Kirche von 
Veitsbronn. Im Februar und März ist 
sie in Fürth, St. Paul zu sehen. 
Die Ausstellung ist nicht zu verwech-
seln mit einem Kreuzweg. Nicht der 
Christuskörper, der am Kreuz hängt, 
prägt die Bilder. Sondern das Kreuz 
für sich. Die Kreuzigung steht nicht 

für fröhliche Gedanken. Sie ist der 
Trauer gewidmet. Das Kreuz selbst 
bildet jedoch die ewige Verbindung 
zwischen Himmel und Erde. Dieses 
blanke, nackte, zersetzte, alternde 
Kreuz überwindet die Trauer und 

steht für die Hoffnung. Natürlich fin-
den wir die Kreuze in allen christli-
chen Kirchen. Seit dem vierten Jahr-
hundert zurzeit von Kaiser Konstantin 
ist das Kreuz das Symbol der Chris-
ten. Aber auch die Wegkreuze beein-
drucken und setzen Zeichen in einer 

Welt voller Zweifel. Vielfach stehen 
sie an Weggabelungen. Oder auf 
einem Hügel oder Berggipfel. Damit 
wird das Kreuz zu einem Symbol für 
die Stabilität unserer Gesellschaft. 
Die Bilder wirken wie gemalt, aber sie 

sind Fotografien, bearbei-
tet, so dass sie die Wirkung 
von Gemälden bekommen. 
Die Ausstellung „Weg der 
Kreuze“ wurde das erste 
Mal auf dem Kirchentag in 
Nürnberg gezeigt und er-
hielt viel Aufmerksamkeit. 
Nun stehen die Kreuze be-
reit, in Gemeinden ausge-
stellt zu werden, um dort 
ihre Botschaft zu wiederho-
len. 
 

Die Gemeinde der Frie-
denskirche in Tuchen-
bach und der Künstler 
laden zur Vernissage am 
29. Dezember 2023 ein. 
Der Künstler wird erläu-
tern, wie dieser Bilder-

Zyklus entstanden ist. Die Ausstel-
lung kann bis zum  31. Januar 2024 
besichtigt werden. 
 

Werner Schwanfelder 
werner.schwanfelder@t-online.de, 
09117658720  

Einladung zur Lesung mit adventlicher Musik 

Zu süß und zu einfach klingt die Geschichte. 
Von einem Baby in der Krippe auf die Men-
schwerdung Gottes zu schließen, ist durch-
aus ein kühner Gedanke. Gerade deshalb ist 
es wichtig, die Weihnachtsgeschichte immer 
neu zu erzählen. Ich habe die Komposition 
der Geschichte in meinem kleinen Buch ge-
öffnet und in neuen Sätzen, neuen Worten 
zusammengesetzt. Keine langen Konstruktio-
nen dominieren, sondern einfache, teilweise 
abgebrochene, unvollständige Wortverbin-
dungen. Daraus entsteht ein neues Gefühl 
beim Lesen und beim Zuhören. Die Weih-
nachtszeit kann Gelegenheit sein, diese neu 
formulierte Weihnachtsgeschichte in der Fa-
milie oder im Freundeskreis in flottem Sprech-
tempo vorzulesen und in Ruhe in sich aufzu-
nehmen. Ich wünsche mir, dass der Stil die-
ser Geschichte dazu beiträgt, ihren bedeu-
tungsvollen Inhalt präsent zu halten. Siegfried 
Staab ergänzt die Lesung mit verschiedenarti-
gen Songs rund um das Weihnachtsfest. 
 

Termin: 18. Dezember, 19 Uhr,  
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
Werner Schwanfelder und Siegfried Staab 
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Die Nacht der Kirchen 2.0 

Am 17. November machten 
sich ungefähr 35 Personen in 
die katholische Heilig-Geist-
Kirche auf, der ersten Station 
unseres ökumenischen 
Abends. Schon im sehr un-
terhaltsamen Dialog, den uns 
Monika Heuckeroth und 
Klaus Bock vortrugen, be-
merkten wir, dass die typisch 
evangelischen und typisch 
katholischen Eigenheiten 
zwar vorhanden, aber keines-
falls sehr trennend sind. Wir 
zündeten an der Osterkerze, 
die in beiden Konfessionen 

für die Auferstehung Jesu steht und den Sieg des Lichts 
über das Dunkel der Welt, Kerzen an und trugen das 
Licht gemeinsam auf einem Stationenweg durch das 
nächtliche Veitsbronn zur evangelischen Veitskirche. 
Hierbei sangen wir Taizé-Lieder, die unser ökumenischer 

Posaunenchor dankenswerter Weise begleitete. 
Nach einer kurzen Kirchenführung in der Veitskirche fei-
erten wir eine Andacht, in der Menschen aus unseren 
Gemeinden von ihrem gemeinsamen christlichen Glau-
ben sprachen. Und wieder 
wurde deutlich: unser Glau-
be an Gott verbindet uns 
über alle konfessionellen 
Grenzen hinweg. 
Bei warmen Getränken und 
Leckereien wärmten wir nicht 
nur unsere kalten Füße auf, 
sondern lernten uns gegen-
seitig (besser) kennen. 
 

Vielen Dank an alle, die die-
sen Abend vorbereitet und 
gestaltet haben! 

 

Ihre Vikarin  
Johanna Redding  

Jubiläumskonfirmation 2024 

Da viele bereits mit der Urlaubsplanung 2024 beschäftigt sind, geben wir hier den Termin für die  
Jubiläumskonfirmation im nächsten Jahr bekannt: 
 

Veitsbronn:  
Samstag, 27. April 2024, 19 Uhr, Jubiläumskonfirmation Silber 
Sonntag, 28. April 2024, 09.15 Uhr, Jubiläumskonfirmation ab Gold 

 

Obermichelbach: 
Sonntag, 28. April 2024, 10.30 Uhr, Jubiläumskonfirmation alle Jahrgänge 

 

Nachfolgend finden Sie die Konfirmationsjahre zu den verschiedenen Jubiläen: 
Silber: 1999, Gold: 1974, Diamant: 1964, Eisern: 1956, Gnaden: 1954, Ehren: 1949, Eichen: 1944 

Wussten Sie schon, … 

 

... dass es in Nürnberg in der Gustav-Adolf-Kirche das 
Projekt „Vesperkirche“ gibt. Die Idee: Die Gemeinde öff-
net in der kalten Jahreszeit den Kirchenraum, ihren bes-
ten und wichtigsten Raum, ihr „Wohnzimmer“. Alle sind 
eingeladen. 
 

Alle bekommen eine warme Mahlzeit für einen symboli-
schen Preis von einem Euro und warme Getränke. Wer 
möchte, kann zusätzliche Angebote, wie den Friseur oder 
Beratung annehmen. 
 

Unter anderen unterstützt auch das Staatstheater Nürn-
berg die Aktion. Aus diesem Anlass findet am 3. Dezem-
ber in der Gustav-Adolf-Kirche ein spartenübergreifendes 
Benefiz-Konzert statt. Die Spenden kommen der Vesper-
kirche zugute. 
 

Für dieses Projekt werden in der Zeit vom 14. Januar 
bis 18. Februar 2024 ehrenamtliche Mitarbeitende ge-
sucht. Weitere Infos unter www.vesperkirche-

nuernberg.de. 



Aus der Gemeinde Obermichelbach 7 

Neustart von Kultur in der Kirche Obermichelbach  
Samstag, 9. Dezember 2023, 20 Uhr in der Kirche  

 

Brasilianischer Abend  
mit Choro Tuiuiú 

 

Die fünf Musiker sind für euch tief in das Dickicht der brasilianischen Harmonien und Rhythmen vorgedrungen und 
präsentieren nun eine der ursprünglichsten Formen dieser Musik. Mit Querflöte, Klarinette, Mandoline, Gitarre und 
Percussion zaubert die Gruppe die Klänge von Rios Kneipen und Bars auf die Bühne. Wer in diese Welt eintauchen 
und dabei eine gesunde Portion lateinamerikanischer Lebensfreude tanken möchte, ist hier genau richtig!  
 

Wie in der Vergangenheit verwöhnen wir euch mit Speisen und Getränken ab 19 Uhr.  
Den Eintrittspreis haben wir auf 18 Euro belassen. Wir freuen uns auf euren Besuch! 
 

Auch 2024 gibt es vier spannende Veranstaltungen. Termine vormerken!! 
Es wird wieder Abos geben! 

 

Samstag, 04. Mai:   FISCHER & RABE  Piano Soul vs. Mundart Lieder 
Samstag, 27. Juli:   O’MALLEY  Irish, Scottish and American Folk Music 

Samstag, 12. Oktober:    JOHANNA MOLL Musikalisches Märchenkabarett 
Samstag, 07. Dezember: THE DIXIE BONES Blues, Dixie, Swing  
 

Reservierungen und Rückfragen bitte an Roland Aechtner (0911-764682 oder roland.aechtner@gmail.com)  
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Christbaumsammelaktion 2024 

Auch in diesem Jahr können wir 
mithilfe der Kommunen Obermi-
chelbach und Tuchenbach wieder 
eine Christbaumsammelaktion 
durchführen. Dafür sei bereits jetzt 
recht herzlich gedankt. 
 

In Obermichelbach wird die politi-
sche Gemeinde Sammelstellen ein-
richten, zu denen Sie Ihre Bäume am 
Samstag, dem 13. Januar 2024 in 
der Zeit von 10 bis 13 Uhr bringen 
können. Die genauen Orte der Sam-
melstellen stehen noch nicht fest, Sie 
können sie dem kommunalen Mittei-
lungsblatt für Januar entnehmen. 
Mitarbeitende der Kirchengemeinde 
sowie Konfirmandinnen und Konfir-
manden des aktuellen Jahrgangs und 
deren Eltern werden Sie dort mit ei-
nem warmen Getränk (Punsch oder 
Glühwein) begrüßen und um eine 
Spende für unsere eigenfinanzierte 
Jugendreferentenstelle bitten. Un-
sere Mitarbeiter werden sich auch um 

Abfuhr und Entsorgung der Bäume 
kümmern. Wir freuen uns auf Ihren 
Christbaum, hoffen auf großzügige 
Spenden und danken allen Beteilig-
ten für die Ermöglichung dieser Akti-
on und jede Mithilfe. 
 

Ein gesegnetes neues Jahr wünscht 
Ihnen der Kirchenvorstand der Heilig-

Geist-Kirche mit Pfarrerin Ulrike Wee-
ger.  
 

In Tuchenbach sammeln die Konfis 
mit ihren Eltern und Forumsmitglie-
dern Ihre Christbäume ebenfalls am  
13. Januar 2024 ein und bitten um 
eine Spende ebenfalls für die Ju-
gendreferentenstelle, die seit dem 

Sommer dieses Jahres mit Christian 
Blank wieder besetzt ist. Bitte stellen 
Sie Ihre Bäume bis spätestens 9 
Uhr gut sichtbar an den Straßenrand. 
Bäume, die später hinausgestellt wer-
den, können nicht berücksichtigt wer-
den, da jede Straße nur einmal abge-
laufen wird. Danke für Ihr Verständ-
nis. Auch hier stellt die Gemeinde 
uns wieder Sammelplätze zur Verfü-
gung, an die wir die Christbäume 
bringen. 
 

Das Forum Tuchenbach wünscht 
Ihnen einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und Gottes reichen Segen für 
2024. 

            

Wandel säen 

65. Aktion Brot für die Welt 

Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 
828 Millionen Menschen haben der-
zeit nicht genug zu essen, fast 3,1 
Milliarden können sich nicht gesund 
ernähren. Beinahe jeder zehnte 
Mensch auf der Welt ist unterernährt, 
mehr als jedes fünfte Kind unter fünf 
Jahren unterentwickelt. Die Ursachen 
für den weltweiten Hunger sind viel-
fältig. Nicht nur die Coronapandemie 
hatte verheerende wirtschaftliche Fol-
gen, auch der Krieg in der Ukraine 
verschärft die Lage. Weltweit sind die 
Preise für Lebensmittel, aber auch für 
Saatgut, Dünger und Energie gestie-
gen. Ein entscheidender Faktor für 
den Hunger ist auch die Klimakrise. 
In vielen Ländern des Globalen Sü-

dens sind die Menschen den zuneh-
menden Wetterextremen schutzlos 
ausgeliefert.  
Um Hunger und Mangelernährung 
dauerhaft zu überwinden, braucht es 
ein grundlegend anderes globales 
Ernährungssystem. Brot für die Welt 
setzt sich zusammen mit seinen loka-
len Partnerorganisationen für diesen 
Wandel des Systems ein: Wir unter-
stützen Kleinbauernfamilien dabei, 
mit umweltfreundlichen und klimaan-
gepassten Anbaumethoden höhere 
Erträge zu erzielen. Wir versetzen sie 
in die Lage, ihr eigenes Saatgut zu 
vermehren sowie biologischen Dün-
ger selbst herstellen zu können. Wir 
ermöglichen ihnen, neben Getreide 
auch Obst und Gemüse anzubauen. 
Wir machen uns für eine Agrarpolitik 
stark, die die bäuerliche Landwirt-
schaft weltweit stärkt. Wir setzen uns 
für faire Handelsabkommen mit Län-
dern des Globalen Südens ein. 
 

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu 
bei, dass wir das, was wir haben, 
weltweit gerechter  

verteilen. Denn wir sind der Überzeu-
gung: Es ist genug für alle da! 
Unzählige Kirchengemeinden in 
Deutschland sind Brot für die Welt 
verbunden. Es ist die tiefe Überzeu-
gung, dass Christsein und Teilen zu-
sammengehört und dass wir mit allen 
Menschen in EINER Welt leben. Dan-
ke für über 60 Jahre Unterstützung 
und Engagement! Wenn Sie mehr 
erfahren möchten: www.brot-fuer-die-

welt.de 

 

Helfen Sie helfen. 
 

Bank für Kirche und Diakonie,  
IBAN: DE10100610060500500500, 
BIC: GENODED1KDB 

Wir bitten Sie auch in diesem Jahr, für die evangelischen und konfessionslosen Heimbewohner 
kleine Geschenke zu packen, die beim ökumenischen Gottesdienst am 19. Dezember im 
Seniorenheim  verteilt werden. Die Senioren freuen sich immer sehr über die Grüße der Kir-
chengemeinde. Der Inhalt des Päckchens sollte den Wert von 5 bis 6 Euro nicht übersteigen. 
Bitte denken Sie daran, dass viele ältere Menschen nicht mehr so gut sehen und deshalb nicht 
mehr lesen können. Sehr beliebt sind Zimmerschmuck (z.B. Figuren zum Aufstellen, ge-

schmückte Zweige, Bilder fürs Fenster oder die Wand), Düfte als Seife oder in flüssiger Form.  
 

Bitte befestigen Sie die Geschenkkärtchen, die Sie ab dem ersten Advent in der Veitskirche mitnehmen können, gut 
sichtbar an den Päckchen und geben Sie diese bis Donnerstag, 14. Dezember, 11 Uhr, im Pfarramt ab.  
Herzlichen Dank. 
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Singen und beten, Gottesdienste fei-
ern und gesegnet werden, sich ein-
lassen auf Neues und zusammen-
wachsen in der Pfarrei – all das durf-
ten mehr als 90 Personen erleben, 
teilen und gestalten auf unserem 
diesjährigen Gemeindewochenende. 
Stefan Gehrig, der Leiter des Gottes-
dienstinstituts in Nürnberg, führte und 
begleitete uns durch den inhaltlichen 
Teil: „Lasst uns Gottesdienste feiern, 
zu denen wir selber gerne gehen wür-
den“ – so lautete das Thema. Mit 
ganz verschiedenen Methoden 
(Meinungsbilder, biografischer Arbeit, 
walk to talk etc.) kamen wir sowohl 

zum eigenen Nachdenken als auch 
zum gemeinsamen Austausch und 
entdeckten dabei, wie unterschiedlich 
unsere gottesdienstlichen Vorlieben 
sind und dass diese oft ihre Wurzeln 
in unserer Biografie haben. Dass al-
les seine Berechtigung und seinen 
Platz hat und wie wichtig es ist, jeder 
Person und jeder noch so besonde-
ren Idee mit Toleranz und Offenheit 
zu begegnen – das waren ein paar 
wesentliche Erkenntnisse. Es wird 
spannend, wie wir die Impulse in den 
Gemeinden umsetzen und weiterent-
wickeln werden. Daneben gab es viel 
Zeit für Begegnung, eine wunderbare  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinderbetreuung, leckeres Essen, 
Musik und Gottesdienste, die aufat-
men und neue Kraft tanken ließen. 
 

Vielen Dank an alle, die – manchmal 
auch sehr spontan – einsprangen 
(aus Krankheitsgründen einspringen 
mussten) – und dabei auch nicht sel-
ten über sich selbst hinausgewach-
sen sind. 
 

Unser nächstes Gemeindewochen-
ende findet vom 27. bis 29. Sep-
tember 2024 in den Gästehäusern 
Hohe Rhön statt.              

Uli Weeger 

Gemeindewochenende, dieses Jahr in Vierzehnheiligen, 
 immer wieder schön und bereichernd 

Bereits im Sommer 2019 war Andi Weiss bei uns zu Gast.  
Wir laden herzlich ein zu seinem neuen Konzert „Weil immer was 
geht“ am 02. Februar 2024, 19.30 Uhr, in die Veitskirche nach 
Veitsbronn. Einlass ist ab 19 Uhr. Der Eintrittspreis beträgt  
18 Euro. Kartenvorverkauf über das Pfarramt Veitsbronn.  
Restkarten an der Abendkasse. 
 

„Weil immer was geht“ ist das achte und vielseitigste Studioalbum von 
Andi Weiss, der es in den 16 Songs mal richtig krachen lässt, dann 
eine wunderbare Up-Tempo Nummer hinlegt, um dann doch auch wie-
der bei dem zu landen, was ihn auszeichnet: seinen Balladen. Die 
Songs sind durchdrungen von persönlichen Erfahrungen des Künst-
lers, aber auch der Menschen, mit denen er als Musiker, Coach und 
Logotherapeut unterwegs ist. In verrückten Zeiten will Andi Weiss die 
Menschen mit seiner Musik ermutigen und ihnen zeigen, dass sie ihr 
Leben trotz aller Widrigkeiten gestalten können. Seine Botschaft ist 
getragen von einem tiefen und hoffnungsvollen Glauben: „weil immer 
was geht“. 
 

Andi Weiss ist seit vielen Jahren landauf landab als Songpoet und 
Geschichtenerzähler unterwegs. Der Singer-Songwriter und Autor steht für Erlebtes, das zum Weiterdenken, 
Schmunzeln, Weinen und Träumen anregt. In seinen Konzerten gelingt ihm mit genau dieser Mischung eine nach-
haltige Begegnung mit seinem Publikum.  

PS: Die Konzertkarten eignen sich auch wunderbar als Weihnachtsgeschenk. 

„Weil immer was geht“ 
Konzert mit Andi Weiss 
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„Sankt Martin, Sankt Martin…“ 
Der November ist für uns der Monat, der umrahmt 
wird von einem Lichtermeer und glänzenden Augen 
bei Groß und Klein in unseren Einrichtungen.  
 

Wie im vergangenen Jahr fanden in unseren beiden Kitas 
Regenbogen und Pusteblume die St. Martinsfeiern und 
die Laternenzüge statt. Mit selbstgebastelten Laternen 
zogen die Kinder durch die Straßen von Veitsbronn, wie 
immer begleitet von der Feuerwehr.  
Die Kinder der Kindergartengruppen wurden an einem 
Vormittag vom Pelzmärtl besucht und erhielten ein Säck-
chen gefüllt mit leckeren Sachen.  
Unsere Hortkinder feierten gemeinsam mit den Eltern ein 
Lichterfest im Garten der Pusteblume. Sowohl bei den 
Laternenzügen als auch beim Lichterfest wurde für das 
leibliche Wohl gesorgt. 
 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle  
Eltern, die mitgeholfen und uns unterstützt haben. Der 
Reinerlös ist für die Weihnachtsgeschenke der Gruppen. 
Alle Anwesenden fanden die Feiern sehr schön und wir 
freuen uns aufs nächste Jahr, wenn es wieder heißt: 
„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne“. 
 

Beate Köferler-Rupp 

Das durften wir am 11. November 
erleben! Zu Beginn der Dämmerung 
traf sich an der Zenngrundhalle eine 
große Schar zum Laternenumzug der 
Veitsbronner Kinderkirche. Mit jedem 
Schritt auf unserer Route durch Veits-
bronn wurde es ein bisschen dunkler 
und die Laternen der Kinder leuchte-
ten immer prächtiger. Natürlich fehl-
ten auch die Martinslieder nicht. In 
der Kirche angekommen feierten wir 

im Anschluss eine kurze Sankt-Martin
-Kinderkirche. Wir hörten und sahen 
die Legende vom heiligen Martin. Er 
erlebte, dass Teilen und füreinander 
Eintreten echt weh tun kann: Seine 
Kameraden lachten ihn aus und er 
fror selber. Aber so wie Martin will 
Jesus auch uns segnen, wenn wir 
andere in ihrer Not nicht alleine las-
sen. Was passiert, wenn wir wie Mar-
tin handeln? Die Kerze wird uns zum 

Beispiel: Mag es noch so dunkel sein, 
das Licht einer Kerze drängt jede 
Dunkelheit zurück. Und so wie an 
einer Kerze viele weitere entzündet 
werden können, so dürfen wir Jesu 
Liebe aus ganzem Herzen und mit 
vollen Händen weitergeben und tei-
len. Uns selber wird sie nie ausge-
hen. 
 

Eva Schmidt und das KiGo-Team 

Ein Lichtermeer zu Martins Ehr...  
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Betriebsausflug zur Förderung der betrieblichen Gemeinschaft 
Nach drei Jahren „ohne“, konnten 
wir dieses Jahr endlich wieder 
Ideen für unsere Betriebsausflüge 
sammeln. Beide Teams unserer 
Kitas wollten diesmal Nürnberg 
erkunden. 
 

Am Samstag, 07.10.2023 machte 
sich das Team der Pusteblume (Foto 
rechts) mit dem Zug gemeinsam auf 
den Weg von Veitsbronn nach Nürn-
berg. Das Team hatte sich einen 
Foxtrail gewünscht. Dies ist ein 
Stadtspiel, bei dem wir uns auf eine 
Jagd mit dem Fuchs machen. Es 
führte uns einmal quer durch die 
Stadt und lieferte dabei unverwech-
selbare Einblicke ins urbane Umfeld. 
Bei den Aufgaben, die bei diesem 
Stadtspiel zu bewältigen sind, braucht 
es Teamgeist, Geschicklichkeit und 
Cleverness. Der Weg führte uns vom 
Handwerkerhof über die Wöhrder 
Wiese, den Cramer-Klett-Park zum 
Rathaus, dann am Albrecht-Dürer-
Haus vorbei zur Burg. Nach knapp 
neun Kilometern zu Fuß und vier 
Busstationen hatten wir unser Ziel 
erreicht: Das Ende des Foxtrails war 
zugleich die Gaststätte, in der wir un-
seren Tisch zum Essen reserviert 

hatten. Bei einem leckeren Essen 
ließen wir den schönen Tag dort aus-
klingen. 

Eine Woche später am Samstag, 
14.10 2023, traf sich das Team des 
Regenbogens am Nürnberger Haupt-
bahnhof. Das Team hatte sich für 
eine Führung der „Geschichte Für 
Alle  e.V.“ mit dem Thema „Mörder, 
Fälscher, Messerstecher“ entschie-
den. Der Rundgang führte uns durch 
die Nürnberger Altstadt und wir erfuh-
ren viel Wissenswertes über die Ar-
beit des Henkers und die damalige 
Justiz- und Rechtsgeschichte.  
Nach der zweistündigen Führung 
freuten wir uns auf leckere Burger. 
Den Abend beendeten wir dann in 
einer Cocktailbar.  
 

Alle waren sich einig: Wir möchten 
auch nächstes Jahr wieder einen Be-
triebsausflug durchführen und freuen 
uns jetzt schon darauf. 
 

Beate Köferler-Rupp 



Aus dem Diakonieverein 12 

 

Diakonieverein Veitsbronn-Tuchenbach-Obermichelbach e.V.    
Vorstand: Pfarrer Meisinger, Günter Schramm 

Büro: Stefanie Kallert, Öffnungszeit nach Vereinbarung 

Achtung! Neue Anschrift: 
Obermichelbacher Str. 5, 90587 Veitsbronn 

Tel.: 0911/97794031 

Email: info@diakonieverein-veitsbronn.de 

Homepage: www.diakonieverein-veitsbronn.de 

Regelmäßige Termine im Haus der Diakonie 

 

MS - Selbsthilfegruppe 

Wann?  jeden 2. Montag im Monat 
                         14:30 – 17:00 Uhr 
Leitung:  Frau Strobel Tel. 0911-97924466    

___________________________________________ 

 

Schachtreff     Neuzugänge sind herzlich willkommen    
Wann?              jeden Dienstag, 09:30 – 12.00 Uhr 
___________________________________________ 

 

Offener Stilltreff          
Wann?       jeden 2. Montag im Monat 
      10.00 – 12.00 Uhr 
Leitung:      Daniela Imhof 
Kontakt:      www.stilltreff-milchbar.de 

__________________________________________ 

    
Lesekreis     
Wann?     Dienstag, 19.12., 16.01.24 

     15.00 – 16.30 Uhr 
Leitung:    Monika Heuckeroth   

Mittagstisch im Haus der Diakonie 

Wir freuen uns auf Neuzugänge. Kommen Sie vorbei.  
Mittagessen in Gesellschaft und mit unterhaltsamen Gesprächen.  

 

Termin: Dienstag, 12. Dezember, 16. Januar, 12 Uhr 
 

Warmes Essen + kleiner Nachtisch für 8,50 € 

 

 

 

Die Plätze sind begrenzt. Melden Sie sich bitte bis spätestens Donnerstag vor dem jeweiligen 
Termin an, im Büro des Diakonievereins, Tel. 0911/9779-4031, oder im Pfarramt,  
Tel. 0911/9779-4030. 

 

Der Diakonieverein Veitsbronn/

Obermichelbach/Tuchenbach bedankt sich 

herzlich bei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern für 

die Unterstützung im letzten Jahr.  

 

Die Vorstandschaft und das Team des Diakonie-

vereines wünschen allen eine besinnliche Vor-

weihnachtszeit, ein Frohes Fest, Gesundheit 

und Gottes Segen für 2024. 
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Impressum 

Redaktion: Pfarrer Johannes Meisinger 
(V.i.S.d.P.), Pfarrerin Uli Weeger,  
Ulla Schwarte, Matthias Kronau  
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Druck: NOVA Druck Nbg.; Der Umwelt zulie-
be auf 100 % Altpapier gedruckt. 
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Danach eingereichte Beiträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

Spendenkonten Kirchengemeinde  
Veitsbronn-Obermichelbach 

Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU 

Veitsbronn  
IBAN: DE27 7625 0000 0000 2352 67 

Obermichelbach  
IBAN: DE31 7625 0000 0000 0779 58 

Diakonieverein  
IBAN: DE18 7625 0000 0000 0776 10 

Förderkreis Gemeindereferent Vbr. und Tub. 
IBAN: DE44 7625 0000 0000 2381 62 

Förderkreis Gemeinderef. Obermichelbach 

Raiffeisenbank Fürth, BIC: GENODEF1NEA 

IBAN: DE23 7606 9559 0102 2108 19 

Veitsbronn www.veitsbronn-evangelisch.de 

Obermichelbach www.obermichelbach.net 
Tuchenbach www.friedenskirche-tuchenbach.de 

KiTas Veitsbronn www.evangelische-kitas-veitsbronn.de 

KiTas Obermichelbach www.kita-sonnenschein-

obermichelbach.de 

Diakonieverein www.diakonieverein-veitsbronn.de 

Diakoniestation www.diakonie-fuerth.de 

Kultur in der Kirche www.kultur-in-der-kirche.de 

You-Tube-Kanal: 
Evangelische Pfarrei  
Veitsbronn-Obermichelbach 

https://www.youtube.com/channel/
UCELhocflLulD62zJumzxZlQ 

Wer Telefon Telefax Mail 

Pfarramt Veitsbronn,  
Pfr. Johannes Meisinger 

97794030 

  

  pfarramt.veitsbronn@elkb.de 

  

Pfrin. Ulrike Weeger 762849 767819  ulrike.weeger@elkb.de 

Vikarin Johanna Ramsch 78710210  johanna.ramsch@elkb.de 

Vertrauensmann KV Veitsbronn: 
Markus Steinlein 

  markus.steinlein@elkb.de 

Vertrauensfrau KV Obermichelbach: 
Karin Bauer 

78099977  karin.bauer1@elkb.de 

Diakonieverein, Büro: Stefanie Kallert 97794031  info@diakonieverein-veitsbronn.de 

Zentrale Diakoniestation, 
Mob.Soz.Hilfsdienst 

751172 

  

97794309 

  

ds-veitsbronn@diakonie-fuerth.de 

  

KiTa Regenbogen, Siegelsdorf 
Beate Köferler-Rupp, Simone Kraus 

752151 

  

 7872110 kiga.regenbogen.veitsbronn@elkb.de 

  

KiTa Pusteblume, Veitsbronn 

Beate Köferler-Rupp, Christina Roth 

751265 

  

 97794429 kiga.pusteblume.veitsbronn@elkb.de 

Hort Pusteblume, Veitsbronn,  
Beate Köferler-Rupp 

97794449 

  

 97794429   

Vitus-Krippe, Veitsbronn 

Monika Helta, Karina Stoffregen 

97795059 

 

97795063 krippe.vitus.veitsbronn@elkb.de 

KiTa Sonnenschein, Obermichelbach, 
Samantha Bogner 

762737  7668664 kita.obermichelbach@elkb.de 

KiTa Sonnenschein, (Erweiterungsbau) 7876344     

Kinderhort Obermichelbach, Tanja Becker 97796583   kita.obermichelbach@elkb.de 

Jugendref. Christian Blank 97794127  christian.blank@elkb.de 

Geschäftstelle für alle KiTas 

Obermichelbacher Str. 5, 90587 Veitsbronn 

97794031  kita.geschaeftsstelle-veitsbronn@elkb.de 

Ev.-Luth. Pfarramt Veitsbronn-Obermichelbach, Obermichelbacher Str. 5, 90587 Veitsbronn 

Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 8 bis 11 Uhr, Donnerstag, 14 bis 18 Uhr 

Sie werden demnächst umziehen, möchten aber weiterhin zu unserer Kirchengemeinde gehören und bei wichtigen 
Lebensstationen (wie Taufe, Hochzeit, Beerdigung) von der hiesigen Pfarrperson begleitet werden? Dann haben Sie 
die Möglichkeit, sich umgemeinden zu lassen. Den Antrag dazu erhalten Sie über unser Pfarramt oder unsere 
Homepages. 

Datenschutz in der Kirche: Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten, 
Bestattungen und Jubiläen werden im Gemeindebrief veröffent-
licht. Eine Veröffentlichung im Internet findet nicht statt. Falls Sie 
eine namentliche Veröffentlichung nicht wünschen, bitten wir um 
rechtzeitige Nachricht unter der Rufnummer 0911-97794030.  
Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss. 

Wenn Sie einen Besuch von Pfrin. Weeger 
(Obermichelbach/Tuchenbach) oder Pfr. Meisinger 
(Veitsbronn) wünschen, dann melden Sie sich bitte einfach 
im Pfarramt. Wir nehmen uns gerne für Sie Zeit. 



Gottesdienste im Dezember 14 

     V = Veitsbronn                  O = Obermichelbach                 T = Tuchenbach                   P = Puschendorf 

So, 3.12. 09.15 Uhr Festgottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl V Pfr. Meisinger 
1. Advent 10.30 Uhr 10.30-Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst,  

im Gemeindehaus 

P Team 

  10.30 Uhr Festgottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl O Pfr. Meisinger 

  10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus V KiGo-Team 

  10.30 Uhr Taufgottesdienst P Rel.päd. Peipp 

  11.45 Uhr Taufgottesdienst V Pfr. Meisinger 

Sa, 9.12. 16.00 Uhr Adventsandacht P Prädikant Trommer 

So, 10.12. 09.15 Uhr Gottesdienst P Prädikant S. Peipp 

2. Advent 09.15 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent V Vikarin Redding 

  10.30 Uhr Adventsgottesdienst mit dem Landfrauenchor, 
mit Einführung von Lektorin Bosch und  Abendmahl 

T Pfrin. Weeger 

  10.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent O Vikarin Redding 

  10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus O KiGo-Team 

  11.45 Uhr Taufgottesdienst T Pfrin. Weeger 

Mo, 11.12. 19.00 Uhr Jugendandacht im Gemeindehaus O Jugendteam 

Sa, 16.12. 19.00 Uhr Bläsergottesdienst V Posaunenchor 

So, 17.12. 17.00 Uhr Gottesdienst für die Nachbarschaft  
mit dem Friedenslicht aus Bethlehem 

O Präd. Heuckeroth 

3. Advent 16.30 Uhr GPlus-Gottesdienst im Gemeindehaus P Team 

Di, 19.12. 15.30 Uhr Päckchen-Weihnachtsgottesdienst im Seniorenheim V Lektor Seitz/Pfr. Müller 

  19.00 Uhr Jugendandacht im Gemeindehaus V Jugend-Team 

Mi, 20.12. 17.00 Uhr Kindergarten-Weihnachten P Rel.päd. Peipp 

  17.30 Uhr Kita-Weihnachts-Gottesdienst mit Verteilung  
des Friedenslichts 

O Pfrin. Weeger 

Do, 21.12. 17.30 Uhr Kita-Weihnachts-Gottesdienst mit Verteilung  
des Friedenslichts 

O Pfrin. Weeger 

So, 24.12. 13.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel V Lektor Seitz 

Heiligabend 14.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel T Vikarin Redding 

  15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel O Pfrin. Weeger/ 
Ju.-Ref. Blank 

  15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel V Lektor Seitz 

  15.30 Uhr Open Air-Weihnachtsgottesdienst mit dem Posaunenchor V Pfr. Meisinger 

  15.30 Uhr Weihnachtsfamiliengottesdienst P Rel.päd. Peipp 

  16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel O Pfrin. Weeger/ 
Ju.-Ref. Blank 

  17.00 Uhr Christvesper mit dem Posaunenchor P Mirjam+Samuel Peipp 

  19.00 Uhr Christvesper O Pfrin. Weeger 

  19.30 Uhr Fränkische Christnacht P Prädikant Trommer 

  20.30 Uhr Christvesper zu Heiligabend T Vikarin Redding 

  22.00 Uhr Christmette V Pfr. Meisinger 

  22.00 Uhr Christmette mit dem Kirchenchor P N. N. 



Gottesdienste im Dezember/Januar 15 

       V = Veitsbronn                  O = Obermichelbach                    T = Tuchenbach                    P = Puschendorf 

„Abendleuchten“ mit Gesängen aus Taizé am Sonntag, 03.12., um 19.30 Uhr, 

in der Katholischen Kirche Heilig Geist Veitsbronn. 

Herzliche Einladung zum Meditationsabend im Evangelischen Gemeindehaus Veitsbronn 

 

Termine: Mittwoch, 13. Dezember, 10. Januar, jeweils um 19.30 Uhr 

Leitung: Margrit Sulzer, Meditationsanleiterin 

Mo, 25.12. 09.15 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl P Pfr. Meisinger 
1. Weihnachtstag 10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl T Pfr. Meisinger 

Di, 26.12. 09.15 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl V Pfr. Meisinger 

2. Weihnachtstag 10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, 
mit dem Posaunenchor 

O Pfr. Meisinger 

So, 31.12. 15.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel T Pfrin. Weeger 
Altjahresabend 16.30 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel V Pfrin. Weeger 

Mo, 1.1. 17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel P Pfrin. Weeger/ 
Lektorin Bosch 

Neujahr 18.30 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel O Pfrin. Weeger/ 
Lektorin Bosch 

Sa, 6.1. 
Epiphanias 

19.00 Uhr Lichtergottesdienst zu Epiphanias für die Nachbarschaft P Vikarin Redding 

So, 7.1. 
1. So. n. Epiphanias 

10.30 Uhr Sing- und Musiziergottesdienst für die Nachbarschaft 
ALLE dürfen ihre Instrumente mitbringen, damit wir gemein-
sam singen und musizieren. Die Noten kann man auf der 
Homepage runterladen oder im Pfarramt abholen. Der Got-
tesdienst ist auch für Kinder und Familien geeignet. 

V Pfr. Meisinger 

Di, 9.1. 15.30 Uhr Seniorengottesdienst im Seniorenheim V Lektor Seitz 

So, 14.1. 09.15 Uhr Gottesdienst, Gemeindehaus P Rel.päd. Peipp 

2. So. n. Epiphanias 09.15 Uhr Gottesdienst V Pfrin. Weeger 

  10.30 Uhr Gottesdienst T Rel.-Päd. Peipp 

  10.30 Uhr Gottesdienst O Pfrin. Weeger 

  10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus V KiGo-Team 

  11.45 Uhr Taufgottesdienst O Pfrin. Weeger 

Do, 18.1. 19.00 Uhr Jugendandacht T Jugend-Team 

Sa, 20.1. 19.00 Uhr Kraftquelle V Pfr. Meisinger 

So, 21.1. 09.15 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus P Pfrin. Weeger 
3. So. n. Epiphanias 09.15 Uhr Gottesdienst V Pfr. Meisinger 

  10.30 Uhr Gottesdienst O Pfr. Meisinger 

  11.00 Uhr GPlus-Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst,  
Gemeindehaus 

P Team 

So, 28.1. 09.15 Uhr Siha-Partnerschaftsgottesdienst, Gemeindehaus P Vikarin Redding 

Ltzt. So. n. Epiphanias 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Siha-Partnerschaftssonntag V Pfr. Meisinger/ 
Team 

  10.30 Uhr Siha-Partnerschaftsgottesdienst O Vikarin Redding 

  10.30 Uhr Siha-Partnerschaftsgottesdienst mit Abendmahl T Pfrin. Weeger 

So, 4.2. 09.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl V Pfr. Meisinger 
Sexagesimae 10.30 Uhr 10.30-Gottesdienst mit Vorstellung der Konfi8-Jugendlichen,  

parallel Kindergottesdienst, Gemeindehaus 

P Team 

  10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl O Pfr. Meisinger 

  11.45 Uhr Taufgottesdienst V Pfr. Meisinger 


